
     

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WARUM HEIßT UNSERE 

GOLDEN SPA 
EIGENTLICH  

GOLDEN? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

Dass unsere Golden SPA „Golden“ heißt  

hat schon seinen Grund 
 

Metalle, vor allem Edelmetalle, brachte man schon seit der Antike mit der göttlichen 

Himmelswelt in Verbindung und sprach ihnen eine heilende Wirkung zu. In der heutigen 

Schulmedizin spielen die Metalle keine größere Rolle mehr, doch in der homöopathischen 

bzw. der anthroposophischen Heilkunde wird den Metallen eine große Bedeutung 

zugesprochen. 

 

GOLD ist das wohl edelste aller Metalle, vor allem aber auch das faszinierendste. Es steht für 

LICHT & LEBEN. Mit Gold assoziiert man die SONNE und somit die Wärme. In der Antike 

war man sich bereits einig, dass Gold - Arzneien eine positive Wirkung auf den Körper haben, 

Erschöpfungszustände & Schwere heilen und Lebenskraft spenden.  

Gold wird auch dem HERZEN zugeordnet und Herz-Kreislauf-Beschwerden wurden mit Gold 

– Arzneien behandelt. Auch werden Goldverbindungen wegen ihrer antidepressiven Wirkung 

gerne eingesetzt. 

      

SILBER – nicht ganz so lieblich wie Gold, aber ebenso bedeutungsvoll. Schon Alexander der 

Große trank aus Silberbechern und wurde so von Krankheiten verschont. Wer glaubt, das sei 

ein Mythos aus der Antike, der irrt, denn schon Paracelsus wusste, dass Silber eine 

antibakterielle und entzündungshemmende Wirkung hat und Krankheitserreger unschädlich 

macht. Silber wird dem MOND zugeordnet, wirkt beruhigend und kühlend und wird noch 

heute zur Konservierung von Salben eingesetzt. Wer Wunden und erkrankte Schleimhäute 

mit Silber beschichteten Wundauflagen pflegt kann sich über eine gute Heilung freuen. 

 

BRONZE – Mit dem Sammelbegriff Bronzen werden Legierungen mit mindestens 60 % 

KUPFER bezeichnet. In historischen Kontexten wird Bronze alleinstehend und meist für eine 

ZINNBRONZE verwendet. Auch die Bronze findet in unserem Golden SPA seinen 

angestammten Platz, steht Kupfer doch für die Venus und Zinn für den Jupiter.  

Diese Metalle mit ihren zugeordneten Planeten werden den Nieren & Venen bzw. der Leber, 

den Gelenken als auch dem Gehirn zugesprochen.  

Krampflösend und entspannend wird Kupfer bei Schwangerschaft & Geburt oder auch für die 

Behandlung der Waden eingesetzt und bis heute erfreuen sich Kupfersalben großer 

Beliebtheit. 

Zinn ist ein ganz besonderes Metall, weich und extrem kälteempfindlich, so zerfällt es bereits 

bei plus 13°C zu Staub. Ein Umstand, der der Heilkunst nur zu gut in den Kram passt, steht 

doch nun der Verarbeitung nichts im Wege. In der anthroposophischen Medizin hilft Zinn bei 

Gelenk- & Bandscheibenproblemen da es die Gelenk- & Knorpelflüssigkeiten wieder 

„geschmeidig“ macht.  

 

Aber nicht nur im medizinischen, sondern auch im kosmetischen Bereich profitieren wir von 

der heilenden Kraft dieser Metalle. Metalle wurden schon von den Alchimisten in ihren 

„geheimen“ Labors destilliert und zu Essenzen verarbeitet, die dann über Wochen energetisch 

aufgeladen wurden. Heute noch profitiert die Kosmetikindustrie bei der Herstellung 

hochwertiger Produkte von diesem „antiken“ Wissen um die edlen Metalle. 

 

 

  


